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1. Einführung 

Die Bodenerosion hat sich weltweit zu einem gravierenden Problem nicht nur aus 

bodenkundlicher und ackerbaulicher Sicht, sondern auch im Hinblick auf die 
ökonomischen und ökologischen Auswirkungen entwickelt. Auch unser Produktions
raum blieb von diesen Entwicklungen nicht verschont. Einige wichtige Ursachen 
dafür waren: 
- erhebliche Ausdehnung der Anbauflächen attraktiver Reihenfrüchte 

-Anbau von Silomais, Körnermais und Zuckerrüben im hängigen Gelände, d. h. auf 

besonders erosionsgefährdeten Standorten 

- gleichzeitiges Vorhandensein von Niederschlägen mit erheblicher Menge und 

Intensität 

-Verschlechterung der Bodenstruktur und Rückgang des Gehaltes an wertvollen 
organischen Substanzen in der Ackerkrume infolge moderner Bewirtschaftungsmaß

nahmen . 

Da Bodenerosion (unter unseren Produktionsbedingungen vor allem Bodenerosion durch 

Wasser ) einen irreperabl en Verlust an wertvollem Ackerboden verursacht, besteht 

daher kein Zweifel, daß es erforderlich ist, auf gefährdeten Standorten wirksame 
Erosionsschutzmaßnahmen durchzuführen . 

In dem vorliegenden Forschungsvorhaben besteht die Zielsetzung, durch gezielte 

landtechnische Maßnahmen bei Bodenbearbeitung, Saat und Pflanzenpflege eine nach

haltige Reduzierung der Bodenerosion zu erreichen . Die erprobten Einzelmaßnahmen 

sollen letztendlich zu einem kcmpletten, erosionsmindernden Bodenbewirtschaftungs
system zusammengefasst werden. Dadurch soll erreicht werden, daß im Zusammenwirken 
von landtechnischen und ackerbaulich-pflanzenbauliehen Maßnahmen langfristig da s 

Entstehen von Bodenerosionen verhindert, bzw. auf Standorten mit bereits vorhandenen 
Erosionserscheinungen die Schäden gemindert werden . 
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Versuchsdurchführung 

Eine Analyse der denkbaren Maßnahmen ergab, daß weder re in ackerbaulich -

pflanzenbauliche Maßnahmen (z.B. Anlegen von Erosions-Schutzstreifen, Beisaat 

von Getre ide zu den Maisreihen, flächendeckende Untersaaten), noch rein 
l andtechn i sche Maßnahmen (z . B. r auhe Pflugfurche, Tieflockerung, Oberflächen

profilierung) in der Lage sind , den geforderten Eros i onsschutz zu gewährleisten. 

Dagegen ließen vorliegende Erfahrungen aus den Vo rversuchen erkennen, daß eine 

Kombinat i on von l andtechni schen und pflanzenbauliehen Maßnahmen besonders erfolg

versprechend erscheint . Dabei soll die Aussaat des Maises in einen abgestorbenen 

oder abgetöt et en Pfl anzenbestand durchgeführt werden . 

Im Prinzip sol lte es möglich sein, eine derartige Bestel lung des Ma ises in jede 

Form von bewachsenen oder mit Pflanzenresten bedeckten Fe ldern vorzu nehmen . Um 

jedoch Risiken möglichst weitgehend auszuschalten, wurde bei den geplanten Unter

suchungen davon ausgegangen, daß eine hauptfruchtmäßige Bestel l ung von Zwischen

früchten nach fr ühräumenden Getreidearten (insbesondere Wint ergerstel durchge

führt wird. Durch eine derartige exakte Feldbest ellung sol l nicht nur di e mög
lichst rasche Entwic klung der Zwi schenfruchtbestände , eine intensive Durchwurzelung 

des Bodens zur Stabi lisierung der Bodenstruktur, sowie ein ausreichendes Massen

wachstum der oberflächlichen Pflanzenteile zum wirksamen Schutz der Bodenoberfläche 
gewährleistet werden. Ein ausreic hend dichter Bestand stellt darüberhinaus eine 

wirksame Mögl i chkeit dar, die Unkrautentwic klung während der Herbst monate zu unter
drücken. 

Im Zuge der Bestrebungen, den Aufwand an Agro- Chemi kalien beim Anbau von Reihen

früchten sowei t al s möglich zu reduzi eren, werden vorzugsweise nicht winterharte 
Zwischenfrüchte verwendet (z.B . Phacelia, Alexandriner-Kl ee, etc . ) . Di ese Zwischen

fruchtbestände werden durch di e Frosteinwirkung abgetötet, ein Wi ederaustri eb der 

Pflanzen im Frühjahr und damit di e Notwendigkeit einer zusätzlichen mechanischen 
oder chemi schen Abtötung ist nicht zu befürchten. Dem gegenüber hätte der Anbau 

winterharter Zwischenfrüchte (z .B . Wi nterraps , Chinakohlkreuzungen etc . ) zur Fo lge, 

daß die Bestände im Frühjahr mit geeigneten chemi schen Präparaten totgespritzt 
werden müssen. Bei massi g gewachsenen Zwischenfruchtbeständen kann ein relat i v 

hoher Spritzmittelaufwand mit all en daraus resultierenden ökonomischen und öko lo
gischen Folgen erforderl ich sein. Allerdings ist zu berücksichtigen, daß z .B. be im 

Ausbringen von Gü ll e in den Frühjahrsmonaten i n den winterharten Pflanzenbeständen 

eine gewissen Nitrat-Auf nahme und dami t bessere Ausnutzung der Gül le zu erreichen 

ist. Bei Abwäg ung aller Gründe ist jedoch nach derzei tigen Überlegungen den ni cht 
winterharten Zwischenfrüchten der Vorzug zu geben . 
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Zur Durchführung der Maissaat mit dem Mulchsaatverfahren wurde in Zusammenarbeit 
mit den Landmaschinenfirmen Howard Rotavator, Michelstadt und F. Kleine, Salz

kotten eine spezielle Streifen-Frässaatmaschine entwickelt (Abb . 1). Mit der Ver 

wendung einer Streifenfräse soll ein streifenförmiges Lockern, Krümeln und Mischen 

des Saatstreifens erreicht werden, um für das Maissaatgut mög lichst günstige 
Keim- und Auflaufbedingungen zu schaffen. Hierfür wurde eine konventionelle Boden

fräse mit 3 m Arbeitsbreite verwendet; bei welcher die Anordnung der Fräsmesser 

derart vorgenommen wurde, daß lediglich im vorgesehenen Re ihenabstand des Maises 
(75 cm) jeweils 25 cm breite Streifen in den Boden gefräst werden (Abb . 2). Einge 

baute Leitbleche sorgen dafür, daß der Boden nicht seitlich wegfliegen kann, son

dern im Bereich der Frässtreifen wieder abgelegt wird. Bodenleitrechen und nachge 

schaltete Druckrollen sorgen für die richtige Formung und Wiederverfestigung des 

Bodens im Saatbereich (Abb. 3). Eine direkt an der Streifenfräse mit normalen 

Dreipunkt-Koppelpunkten angelenkte Einzelkornsämaschine l egt in di ese Frässtre ifen 

das Saatgut ab. Hierfür lassen sich sowohl als auch pneumatische Einzelkornsäma
schinen verwenden. 

Diese Maschine wurde im Jahre 1984 auf insgesamt 12 Betrieben eingesetzt, eine Auf

stellung der Einsatzbetr iebe ist beigefügt. 

Wenn i mmer möglich, wurde daraufhin gewirkt, daß ein Teil der Versuchsfläche noch 

nach dem standortüblichen, konve nti onellen Verfahren bestellt wurde (Pflugfurche, 

Saatbettvorbereitung, Einzelkornsaat), um unter gleichen Standortbedingungen einen 
direkten Vergleich zwischen beiden Verfahren zu erhalten. 

Untersuchungsergebnisse 

Infolge der teilweise re lati v großen Entfernungen zu den Ei nsatzbetrieben war es 

nicht möglich, auf allen Versuchsflächen entsprechende Auswertungen durchzuführen. 

Auch bei den vorliegenden Ergebnissen der durchgeführte Messungen so llte berück
s ichtigt werden, daß es sich dabei um vorerst einjährige Ergebnisse handelt, die 

unter anderem auch wegen der teilweise ungünstigen Witterungsbedingungen mit ent

sprechender Vorsicht und Zurückha ltung vorgeste llt und interpretiert werden sollen . 
Allerdings lassen sich bereits gewisse Tendenzen er kennen, die unter anderem auch 
mit früheren Versuchen bei anderen Fruchtarten vergleichbar sind . 

E~!9~~f9~Q9 

Nach wie vor wird der Feldaufgang als erstes, wichtiges Bewertungskriter i um für den 

Erfo lg bzw . die Auswirkungen spezieller Bestellmaßnahmen herangezogen. Aus einer 
Vielzahl von Feldaufgangs -Messungen so l len die Ergebnisse von zwei besonders 
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Neuentwickelte Streifen-Frässaatmaschine für 

die Einsaat von Mais (oder anderen Reihenfrüch

ten) in einen abgestorbenen Pflanzenmulch. 

Beide Geräte (Streifenfräse und Einzelkorn

Sämaschine mit Reihendüngerstreuer) sind in 

normalen Dreipunkt-Koppelpunkten angelenkt, 

so daß im Bedarfsfall auch eine getrennte Ver

wendung möglich ist. 
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Abb . 2 oben: 
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In den abgestrobenen Pflanzenbestand werden 
im Bereich der s päteren Maisreihen ca. 25 cm 
bre ite Streifen gefr ä st, die bewachsenen 
Zwischenstreifen b leiben un bearbeitet und 
b ieten einen wirksamen Eros i onsschutz 

Abb. 2 unten : Die Maispflanzen wachsen i n den F r ässtreifen 
auf , der Pfl anzenmulch bietet einen g uten 
Schutz der Bodenoberfl äc he 
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Abb J: Versuchsweise wurde an einem Teil der Frässtreifen

Leivorrichtungen lediglich Boden-Leitrechen, teil

weise auch Gummidruckrollen zur Rückverfestigung 

des gelockerten Bodens angebracht. Bei den Feld

aufgangs-Auswertungen erbrachten die Maisreihen 

"mit Druckrolle" jeweils etwas günstigere Ergeb

nisse (vgl. auch Abb. 4 und 7) 
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interessanten Standorten dargestellt werden. 

~~~~92~~-~~~~~~g_i§~~Q~_yg~-~~~il~b~i~l 

Hier hande l t es sich um einen Grenzstandort für den Mai sanbau, auf wel chem jedoch 

infolge der hohen Niederschlagsmenge und - intensität ei ne besonders hohe Erosi ons

gefahr besteht. Die Aussaat des Maises erfolgte (nach chemischer Abtötung des 

Pflanzenbestandes) in einem Weidelgrasbestand . 

Als Bestell-Varianten wurden angewandt: 

- konvent i one l le Bestellung 

- Streifen-Frässaat 

- Direktsaat (Einzelkornsämaschine ausgerüstet mit Doppelscheibensäschar ) . 

Die Ergebnisse (Abb. 4) lassen erkennen, daß bei konventionel ler Bearbeitung der 
höchste Feldaufgang erzielt wurde, gefolgt von der Streifenfrässaat und der Direkt

saat . Auffal l end ist, daß sowohl bei der konventionel l en Variante als auch bei der 
Streifenfrässaat bereits beim ersten Auswertungstermin (21 Tage nach der Saat) 

ein relativ hoher Feldaufgang errei cht wurde, während mit der Direktsaat l ediglich 

knapp 11 % Feldaufgang zu verzeichnen waren. Wenngleich sich di ese Unterschi ede 

bis zum letzten Auswertungstermin (56 nach der Ausaat ) besser ausgeg li chen haben, 
bleibt doch zu verzeichnen, daß mit der Streifenfrässaat (mit Druckrolle ) im Ver

gleich zur konventionel l en Bestel l ung eine Feldaufgangs-Minderung von ledig l i ch 

6 %, dagegen bei der Direktsaat von 19,1 % zu verzeichnen ist . Diese Verminderung 

des Pflanzenbestandes könnte die Ursache f ür eine spürbare Ertragsminderung dar

stellen . 

Es stellt sich jedoch die Frage, worauf dieser verr i ngerte Feldaufgang zurückzu

führen i st. Bisher vorl iegende Erfahrungen und Untersuchungsergebnisse l assen 
erkennen, daß sich der Boden unter einem Pflanzenmulch langsamer erwärmt (Schatten

bildung durch die Bedeckung, Entstehen von Verdunstungs kälte bei der Bodenerwär
mung) . Um diesen Fragen nachzugehen, wurden ab Begi nn der Aussaat über ei nen Zei t

raum von ca. 2 Monaten Messungen der Bodentemperatur i n Saattiefe (ca . 5 cm) 

durchgeführt . Aus der Fü l le des Datenmaterials sol len einige besonders anschauliche 

Ergebn i sse herausgegr iffen werden. 

In Abbildung 5 ist der Temperaturverlauf, dargestellt auf der Basis von Mitte l 

werten einer 4-Tages-Meßzeitspanne angegeben, wie er sich an einem Tag mit re l ati v 

niedriger Lufttemperatur (durchschni ttlich 6, 7 °C) ca. 2 1/ 2 Wochen nach der Saat 

verhielt. Dabei fäl lt auf, daß nur sehr geri nge Temperaturunterschiede zwischen den 

3 unterschiedlichen Bestel l varianten bestehen. 
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In einer 4-Tages-Zeitspanne mit relativ hoher Lufttemperatur von durch schnittli ch 

14,3 oc (Abb. 6) zeigt sich demgegenüber zwischen 8:00 Uhr und 20:00 Uhr eine 

deutliche Differenzierung des Temperaturverlaufes bei den 3 Bestellvarianten. Die 

intensiv bearbeitete und gelockerte konventione l le Parzelle erreicht die höchsten 

Temperaturen, gefolgt von der Streifen-Frässaat. Dagegen liegen bei der Direkt

saat deutlich niedrigere Bodentemperaturen vor. Anscheinend verursacht das wesent

lich geringere Volumen an luftführenden Grobporen bei der Direktsaatparzelle die 

langsamere und geringere Erwärmung. 

Der Verlauf der Bodentemperatur kann demnach als eine der Ursachen dafür ange

sehen werden, daß bei der Direktsaat ungünstigere Feldaufgangswerte erreicht werden 

als bei konventioneller Bearbeitung und bei Streifen-Frässaat. 

Auf der Versuchsfläche dieses Betriebes sollte ermittelt werden, welchen Einfluß 

unterschiedliche Bodenbearbeitungsmaßnahmen oder Zwischenfruchtpfl anzen auf den 

Feldaufgang bzw. den Bodenabtrag ausüben. Oie Aussaat des Maises wurde mit der 

Streifen-Frässaatmaschine durchgeführt, als Versuchsvarianten waren vorhanden: 

- konventionelle Bestellung (Pflugfurche, Saatbettkombination) 

- Pflugfurche rauh 

- ganzflächiger Schälgrubbereinsatz 

- Zwischenfrucht Klee (einjährig) 

Zwischenfrucht Phacelia (vor der Saat mit einer Kreiselegge ganzflächig einge
mulcht) 

- Phacelia (unbearbeitet) (Abb. 7) 

Bei der Beurteilung des Feldaufganges wurde die Variante ''Pflugfurche, einmal ·Saat

bettkombination mit Druckrolle" als Vergleichsbasis (100 %) verwendet. Es zeigt sich, 

daß die Streifen-Frässaatgeräte mit Druckrolle auf nahezu sämtlichen Varianten 

einen etwas höheren Feldaufgang verursachten als die Varianten ohne Druckrolle. Der 

höchste Feldaufgang mit 105,4 % ist auf der Parzelle "Klee, einjährig" zu verzeich
nen. Auf den anderen Parzellen ist ein geringfügiger Rückgang des Feldaufganges zu 

verzeichnen. Auf diesem Standort wurden vom Inst i tut für Bodenkunde, Weihenstephan 

mit dem Regensimulator Bodenabtragsuntersuchungen angestellt. Abbildung 8 läßt 
deutlich erkennen, daß auf der mit Phacelia-Zwischenfrucht bewachsenen Parzelle 

der geringste Bodenabtrag, auf der konventionellen Parzelle (Pflugfurche und Einmal

Saatbettkombination) dagegen der weitaus höchste Bodenabtrag entstand. Dies beweist 

nachdrücklich, daß die Einsaat der Reihenfrüchte in einen abgestorbenen Zwischen
fruchtbestand eine sehr wirksame Maßnahme zur Reduzierung der Erosi onserscheinungen 
darstellt. 
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Darüberhinaus so llten aber auch Möglichkeiten beachtet werden, be i konventi oneller 

Bestellung (Herbstpflugfurche, Saatbettvorbereitung und Aussaat im Frühjahr ) Maß

nahmen zur Erosionsverminderung durchzuführen. Derartige Versuche wurden in Zusam

menarbeit mit der Bayerischen Landesanstalt für Bodenkultur und Pflanzenbau, Mün 

chen-Weihenstephan durchgeführt, wobei insbesondere Techni ken für die 

- Auf l ockerung der Sch lepperradspuren 

- gezielte Oberflächen-Profilierung 

eingesetzt wurden. Es handelt sich hierbei um Untersuchungen, die bereits seit 

3 Jahren in diesem gemeinsamen Vorhaben praktiziert wurden und im Verglei ch zu 

unbehandelten Flächen eine spürbare Reduzieru ng des Bodenabtrages erkennen l i eßen 

(vgl. auch Untersuchungen des Instituts für Bodenkunde, Einsatz des Regensimulators 

auf diesen Flächen). 

Arbeitsprogramm für 1985 

In dem für das Jahr 1985 vorgesehenen Arbeitsprogramm sollen folgende Vorhaben 

durchgeführt werden: 

- Weiterführung der Einsätze des Streifen-Frässaatverfahrens, wobei neben der Ein

saat in abgestorbenem Pflanzenmulch auch der Einsatz in wachsende, grüne Pflanzen
bestände vorgesehen ist 

- Erprobung neuer Verfahren für die Einsaat von Mais in Pflanzenmulch, z.B. mit 

einer neu entwickelten Direktsaat-Einzel kornsämaschine mit vorgeschaltetem, stark 

gewelltem Scheibensech 

- Vergleichender Einsatz von ganzflächig arbeitenden, rotierenden Bodenbearbei tungs
geräten in Kombination mit Einzelkorn-Sämaschinen, mit welchen eine oberflächliche 

Einarbeitung der Pflanzensubstanz und gleichzeitige Ei nsaat des Maises vorgenommen 
werden soll 

Weiterführung der Temperaturmessungen, um den Ver lauf der Bodentemperatur in Saat 

tiefe bei den verschiedenen Bearbeitungsvarianten ermitteln zu kön nen 

-Ermittlung von pflanzenbauliehen Kriter ien (z.B. Feldaufgang, Pflanzenentwick lu ng) , 
von ökonomischen Daten (z.B. Ernteertrag, Kosten der Arbeitserledigung) sowie 

verfahrenstechnischen Kenndaten (z.B. Flächenleistung, Arbeitszeitbedarf, Energie
aufwand). 

Soweit möglich sol l der Einsatz des Regensimulators auf einigen Flächen erfolgen, 

um eine gezielte Ermittlung des Bodenabtrages bei den verschiedenen Bestellvarian
ten durchzuführen 



.-......_,_ 

15 

- Anlegen von Demonstrations-Flächen in Zusammenarbeit mit der Bayerischen Landes

anstalt für Bodenkultur und Pflanzenbau, München-Weihenstephan, im Raum Nieder

bayern. 

~ 
Prof. Dr. habil. M. Estler 
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Erosionsschutzversuche 1984 

Betriebe mit Zwischenfrucht 

Oberbayern Baron Krafft Freiherr von Crailsheim 
8201 Amerang 

Tel .: 08075/204 

Diller Josef 
8051 Schönbichl 

Tel . : 08166/7913 

Staatsgut Dürnast (bzw. Viehhausen) 

Tel.: 08161 /5954 

Hirschherger Ludwig *) 
Sonnenstraße 4 
8068 Pfa ffenhafen 

Tel. : 08441/9692 

Landbrecht Martin 
8050 Zellhausen 

Te l.: 08167/435 

Lenkl Johann 
8050 EdP.nkofen 

Tel.: 08167/483 

S taa tsgu t Puch * ) 
8080 Puch/FFB 

Tel.: 08141/ 

Niederbayern: Birndorfer Ludwig 
8399 Re i th 

Tel.: 08533/7988 

Landes Si egfri e d 
8399 Kühbach 

Tel.: 08536/279 

Maier Albert *) 
8399 S tündln 

Tel.: 08536/867 

Mayerhofer *) 
8359 Parschalling 

Tel.: 

*) 

*) 

•*) 
Schönmaser Franz X. 
8399 Antriching 

Tel.: 08533/1670 

~~IK~ 
--........,WEIHEN STE PHAN .......--
~ 

*) 

*) = Versuchsdurchführung 
i n Zusammenarbeit mit 
de r Bayer~ Landesan
sta l t für Bodenkul t ur 
und Pflanz e n ba u, 
München 
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l. Einführung 

Der vorliegende Bericht schildert die Aktivitäten, die im Rahmen des oben ge
nannten Forschungsvorhabens im 2. Versuchsjahr abgewickelt wurden . Er ni mmt 
unter anderem auch Bezug auf den l. sachlichen Bericht vom 19.06. 1985, in 
welchem bereits die grundlegenden Überlegungen und Zielsetzungen geschildert 
wurden, die der Bearbeitung des Forschungsvorhabens zugrunde l iegen. 

Insgesamt gesehen lieferte der Berichtszeitraum sehr wesent li che, weitere Auf
schlüsse über die Verwendbarkeit der angewandten Mechanisierungslösungen sowie 
deren Auswirkungen auf ackerbauliche, pflanzenbauliche und erstmals auch ökono
mische Parameter. 

Die Ergebnisse bestätigen die von Anfang an geäußerte Auffassung, daß es zwar 
außerordentlich wichtig ist, mit gezielten Einzelmaßnahmen di e angestrebten 
Ziele zu erreichen. Darüber hinaus ist es aber zwingend erforderlich, die 
Einzelmaßnahmen in komplette Bodenbewirtschaftungssysteme einzufügen, die in 
ihrer Gesamthei t nach dem Prinzip des integrierten Pf l anzenbaues erst die Mög 
lichkeiten dafür schaffen, langfristig Erosionsprobleme zu vermindern und eine 
gute Bodenfruchtbarkeit zu erhalten. 

Versuchsdurchführung 

Nachdem in den Vorversuchen bereits festgestellt werden konnte, daß vor allem 
eine Kombination von landtechnischen und pflanzenbauliehen Maßnahmen besonders 
erfo lgversprechend ist, wurden diese Verfahren während des Ber ichtszei traumes 
konsequent weiter verfolgt. Die Ei nsaat von Mais und anderen Reihenfrüchten in 
einen Pflanzenmulch kann nur dann erfolgversprechende Ergebnisse zeigen, wenn 
hinsichtlich des Pflanzenmulches nichts dem Zufall überlassen wird. 

Als besonders erfolgversprechendes Verfahren hat sich herausgestellt, daß mit 
gezie l ten Maßnahmen ein möglichst gut entwickelter Zwischenfruchtbestand ge
schaffen wird. Die entsprechenden Maßnahmen haben bereits kurz nach der Vor
frucht zu beginnen, für die sich vor allem Wintergerste gut eignet. Diese räumt 
das Feld relativ zeitig und bietet dadurch für die nachfolgend angebaute Zwischen
frucht noch genügend Vegetationszeitspanne während der Herbstmonate. Durch eine 
ordnungsgemäße Saatbettvorbereitung und exakte Aussaat werden die ersten Vor
aussetzungen für einen ordnungsgemäßen Zwischenfruchtbestand geschaffen. Es 
empfiehlt sich, im Vergleich zum normalen Zwischenfruchtanbau die Saatgutmenge 
um ca . 10% zu steigern, um einen möglichst dichten, unkrautunterdrückenden 
Pflanzenbestand zu erreichen. 
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Welchen Zwischenfruchtarten der Vorzug zu geben ist, hat sich an ver sch iedenen 
Kriterien zu orientieren . Nicht winterharte, durch die Frostwirkung absterbende 
Zwischenfrüchte haben den Vorteil, daß ein Wiederaustrieb der Pflanzen im 
Frühjahr und damit die Notwendigkeit einer chemischen Abtötung im Frühjahr nicht 
zu befürchten ist. Allerdings steht diesen Zwischenfrüchten nur die rel at iv 
kurze Vegetationszeitspanne der Herbstmonate zur Verfügung, so daß spätsaatver
träg l ichen, frohwüchsigen Arten der Vorzug zu geben ist. 

Demgegenüber ist es beim Anbau winterharter Zwischenfrüchte erforder lich, die 
Bestände im Frühjahr rechtzeitig vor der Saat mit geeigneten Herbizi den totzu
spritzen. Dieser Belastung von Boden und Umwelt mit zusätzlichen Agrochemikalien 
steht als Vorteil gegenüber, daß derartige Pflanzenbestände im Frühjahr die 
kurze Vegetationszeitspanne bis zum Abtöten für ein wei t eres Wachstum nützen 
können. Außerdem haben Versuche an der Forschungsanstalt in Kleve- Kel len erge
ben, daß winterharte Zwischenfrüchte in der Lage sind, während der Wintermonate 
Stickstoff (z.B. von Gülledüngung ) zu binden und dessen Auswaschu ng i n t ief ere 
Bodenschichten und ins Grundwasser zu verhindern. 

Dennoch sollte wenn immer möglich den nicht winterharten, durch die Frostwirkung 
absterbenden Zwischenfrüchten der Vorzug gegeben werden. 

Für die Bestellung des Maises stehen derzeit mehrere Mulchsaatverfahren zur Ver 
fügung: 

- ganzflächige Verfahren (Abb. 1) 

Der Pflanzenmulch wird ganzflächig von einer Rotoregge, Bodenfräs e oder Kre ise l 
egge in einen flachen Bodenhorizont eingearbeitet. Direkt mit dem Zapfwellen
gerät gekoppelt oder in einem zweiten Ar beitsgang wird mit einer normalen Ei n
zelkorn-Sämaschine die Mai ssaat vorgenommen. 

- Streifen-Frässaat 

Eine Standard-Bodenfräse wird durch spezielle Anlenkung der Messer und Aus 
stattung mit Bodenleitblechen zu einer Streifenfräse umgewandelt. Dahi nter an
geordnete Druckrol l en sorgen für eine Rückverfestigung der gelockerten Boden 
streifen. Eine mechanische oder pneumatische Ei nzelkornsämaschine kann durc h 
Verbindungsteile direkt an die Streifenfräse angebaut werden. 

- Direkt-Sämaschine (Abb. 2) 

Hierbei handelt es sich um eine Spezialmaschine, bei welcher eine vorlaufende 
Schneidscheibe einen Saatschlitz durch den Pflanzenmul ch i n den Boden schneidet. 
Nachgeschaltete Doppelschei ben-Säschare mit Doppel rad-Tiefenführung übernehmen 
die Ablage des Saatgutes in diese Furche bei sehr exakter Abl ageti efe. Nachge
schaltete, V-förmig angeordnete Druckro llen sorgen für ausreichenden Boden
schluß am Saatgut. 

- Mais-Pflanzmaschine 

Weiterentwickel t e Mai s-Pflanzmaschinen , ebenfalls mit einer Vorschne idsche i be 
ausgerüstet, können ebenfalls für die Bestellung von Mai spfl anzen in einen 
Pf lanzenmulch eingesetzt werden. Dieses Verfahren befindet sich jedoch noch 
in der Erprobungsphase und konnte bei unseren Versuchen nicht eingesetzt 
werden. 
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- Stechbecher-Sävorrichtung (Abb. 3) 

Derartige Sävorrichtungen sind vom Anbau des Maises unter Folie her bekannt. 
Im vorliegenden Falle werden die Stechbecher dazu verwendet, punktförmig durch 
den Pflanzenmulch in den Boden einzustechen und dort das Saatgut abzulegen. 

- Sästempel-Einzelkornsämaschine 

Dieses am Institut für Landtechnik, Bonn, entwickelte Einzelkornsägerät be
sitzt röhrenförmige Sästempel, durch welche das Saatgut in den Boden gedrückt 
wird. Diese Stempel sind, bei entsprechender Länge, ebenfalls in der Lage , 
durch einen Pflanzenmulch hindurch das Saatgut punktförmig im Boden abzulegen. 

Von diesen derzeit prinzipiell mög li chen Bestellverfahren wurden im Rahmen der 
vorl iegenden Untersuchungen die drei erstgenannten Verfahren eingesetzt. Wenn 
immer möglich wurde darauf geachtet, daß ein Tei l der Versuchsfläche nach dem 
standortüblichen, konventionellen Verfahren bestellt wurde ( im allgemeinen 
Herbstpflugfurche, normale Saatbettvorbereitung, Einzelkornsaat), um einen 
direkten Vergleich der angewandten Verfahren unter gleichen Standortbedingungen 
zu ermögl ichen. 

Die genannten Verfahren wurden im Jahr 1985 auf insgesamt 15 Betrieben einge
setzt, eine detaillierte Aufstellung der Einsatzbetriebe ist beigefügt . Bei den 
Einsätzen handelte es sich z.T. um Exaktversuche, z.T. um Demonstrat ionseinsätze, 
die eine möglichst umfangreiche Information der Praktiker zum Ziel hatte. 

Untersuchungsergebnisse 

Auch im Jahr 1985 war es wegen der teilweise großen Entfernungen zu den Einsatz
betrieben nicht möglich, entsprechende Auswertungen auf allen Versuchsflächen 
durchzuführen. 

Es ist darüber hinaus darauf hinzuweisen, daß die pflanzenbauliehen Untersuchun
gen der im Rottal gelegenen Betriebe von der Bayerischen Landesansta l t für Boden
kultur durchgeführt und die Ergebnisse in gesonderten Berichten zusammengest e l lt 
sind. 

E~l9~~fg~!]9 

Auch im Jahr 1985 wurde der Feldaufgang als erstes, wichtiges Bewertung skri t erium 
herangezogen. Die Ergebnisse der Feldaufgangs-Bewertung der Standorte Amerang, 
Dürnast, Freidling und Edenhafen sind in den Graphiken 4 bis 7 zusammengeste l l t . 
Dabei zeigt sich, daß die neu in die Untersuchungen aufgenommene Direktsaatma
schi ne deutlich günstigere Ergebnisse brachte als die re lativ einfache, im Jahr 
1984 verwendete Lösung . 

Insgesamt kann festgehalten werden, daß die Mulchsaatverfahren im Verg leich zur 
konventionellen Bestellung annähernd gleiche Feldaufgangsergebnisse brachten 
und ke ine negative Auswirkungen einer Einsaat des Maises in einen Pflanzenmulch 
festgestellt werden konnten. 
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~rQ!~~r!r~g~ 

Erstmals konnten in größerem Umfang Ernteertragsfeststel lungen bei Silomais, 
Körnermais und Corn-Cob-Mix durchgeführt werden. Die Ergebnisse dieser Er
mittlungen sind in den Graphiken 8 bis 12 zusammengestellt. 

Bei Silomais sind die Ergebnisse nicht einheitlich. Auf dem Standort Eden
hafen (Darstellung 8) lagen die auf der Streifen-Frässaat-Parzelle sehr stark 
wechselnde Bodenverhältnisse vor, so daß die geringeren Erträge nicht dem Ver
fahren zu Lasten geschrieben werden können. Auf dem Standort Freidling (Dar
stellung 9) konnten nur Streifenfrässaat und Direktsaat miteinander verglichen 
werden, wobei die Direktsaatparzelle geringfügig schlechter abschneidet. 
Interessant sind die Ergebnisse des Standortes Pfaffenhafen (Darstellung 10), 
wo übereinstimmend die Streifen-Frässaatmethode bei unterschiedlicher Feldvor
bereitung angewandt wurde. Es ist zu beachten, daß sämtliche Alternativ-Varian
ten einen gewissen Mehrertrag gegenüber der konvent ione l len Pazelle aufweisen. 

Ermittlungen auf dem Standort Amerang bei Körnermais ergaben, daß die Streifen
frässaat und die ganzflächige Einarbeitung des Pflanzenmulches mit dem Zinken
rotor deutlich günstigere Erträge erbrachten als die konventionelle Parzelle. 
Er staunlich ist jedoch, daß die Direktsaatparzelle abweichend von dem Ergebnis 
des Feldaufganges (vgl. Darstellung 4) im Kornernteertrag geringfügig schlechter 
abschnitt als die konventionelle Parzelle. 

Corn-Cob-Mi x-Ertragsfeststellungen wurden auf dem Standort Baderndorf durchge
führt (Darstellung 12). Auch hier wies die Streifen-Frässaatparzelle stark 
wechselnde Bodenverhältnisse auf, durch die der Minderertrag hervorgerufen 
wurde. 

~QQ~Q!~~Q~r~!~r=~~~~~~g~~ 

Auch im Versuchsjahr 1985 wurde der Temperaturverlauf in Saattiefe bei den 
unterschiedlichen Maisbestellverfahren auf den StandortenAmerang und Dürnast 
ermittelt. Die Ergebnisse sind in den Darstellungen 15 bis 18 zusammengefaßt. 

Die Ergebnisse bestätigen im wesentlichen die Meßergebnisse des Jahres 1984, 
wonach der höhere Grobporenanteil auf der gepflügten Parzelle eine raschere 
und höhere Erwärmung des Bodens bewirkt. Vergleichsweise günstig schneidet die 
Streifen-Frässaatmethode ab, während wie bereit s 1984 bei der Direktsaat in
folge des kaum verletzten Pflanzenmulches eine geringere Bodenerwärmung festzu
stellen ist. 

Arbeitszeitbedarf -----------------
Aufgrund der ermittelten arbeitswirtschaftlichen Daten konnten Berechnungen 
zum Arbeitszeitbedarf unterschiedlicher Maisbestellverfahren in Abhängigkeit 
von verschiedenen Schlaggrößen vorgenommen werden. Die Ergebnisse sind in den 
Darstellungen 19 und 20 zusammengestellt. 

Den Berechnungen liegen die kompletten Arbeitsverfahren beginnend bei der Nach
bearbeitung der abgeernteten Vorfrucht-Felder bis zur abgeschlossenen Aussaat 
des Maises zugrunde. 
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Während in Darstellung 19 die Verfahren "Konventionell mit Pflug", "Reduziert" 
und "Mulchsaat" miteinander verglichen si nd, werden in Darstellung 20 nur Mulch
saatverfahren mit unterschiedlichem Arbeitsablauf einander gegenübergestellt. 
Dabei zeigt sich , daß im wesentlichen diejenigen Verfahrenskombinationen den 
höchsten Arbeitszeitbedarf aufweisen, bei denen nach wie vor der Pflug für die 
Grundbodenbearbeitung auf volle Krumentiefe ei ngeset zt wird . Ein Pfl ugverzicht 
läßt den Arbeitszeitbedarf deutlich absinken, wobei jedoch i n diesen Darstellun
gen nicht eventue l l höhere Aufwendungen für Unkrautbekämpfung, Düngung etc. be
rücksichtigt werden konnten . Di es bliebe einer spezie l len betriebswi rtschaft li 
ehen Ka 1 ku 1 at i on vorbeha 1 ten. 

~~~~!~ ~~!~r~~~b~~g~~ 

Neben den Versuchen zum Mulchsaat - Verfahren wurden in Zusammenarbeit mit der 
Bayerischen Landesanstalt für Bodenkultur und Pflanzenbau, München -Weihen
stephan weitere Untersuchungen durchgeführt, bei denen Techniken für das Auf
lockern der Schlepperradspuren und die gezielte Oberflächen -Prof i lierung ange
wandt wurden. Da di ese Un t ersuchungen unter der Regie der genannten Bayerischen 
Landesanstalt abgewickelt wurden, sind die Ergebnisse dort erarbeitet und zu
sammengestellt worden. 

~r~~i!~~~~gr~~b ~~g~~ 

Während des Versuchsjahres 1985 wurden mehrere gemeinsame Arbeitsbesprechungen, 
Versuchsbesicht i gungen und Vorbesprechungen für die Versuchsvorh aben 1986 durchge
führt. Die Protokolle dieser Besprechungen sind diesem Versuchs ber icht beigefügt. 

Arbeitsprogramm für 1986 

In dem vorerst letzten Versuchsjahr 1986 ist folgendes Arbeitsprogramm vorgesehen: 

- Weiterführung der Einsätze mit der bisher für das Mulchsaat-Verfahren verwende
ten Gerätetechn i k 

- Erprobung neuer Lösungen für das Streifen-Frässaatverfahren, wobei die Fräsband 
breite von derzeit 25 cm auf 15 cm verringert werden so ll 

- Weitere Untersuchungen mit der erstmals 1985 eingesetzten Direktsaat -Einzel 
kornsämaschine , wobei mehrere unterschiedliche Varianten von Vorschneidsche i ben 
verwendet werden sollen . 

Weiterführung der Temperaturmessungen, um eine Absicherung der Werte über den 
Verlauf der Bodentemperatur in Saattiefe be i den verschiedenen Bearbeitungs 
varianten zu erreichen 

- We i tere Ermittlung pf l anzenbauliehen Kriterien (z.B. Feldaufgang ) und von Daten, 
die eine betri ebswirtschaftliche Berechnung und Einordnung der Verfahren er 
möglichen soll. 

- Einsatz des Regensimulators auf mehreren Flächen, um eine gezielte Ermittlung 
des Bodenabtrages bei den verschiedenen Bestellverfahren zu erreichen 
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-Neben den Exaktversuchen sollen in möglichst großem Umfang Demonstrati ons
flächen in weiten Bereichen Bayerns angelegt werden, um die Praktiker auf 
diese neuen Bestellverfahren aufmerksam zu machen und die Reaktion der Praxis 
auf derartige neue Lösungen zu testen . 

Prof. Dr. habil. M. Estler 
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E R 0 S I 0 N S S C H U T Z - V E R S U C H E 1985 

Oberbayern: · Berger Josef 
8250 Öd (Dorfen) 
Tel.: 08081 /2072 

Baron Krafft 
Freiherr von Crailsheim 
8201 Amerang 
Tel.: 08075/204 

Staatsgut Dürnast 
8050 Freising 
Tel.: 08161/5954 

Forster/ Kögl 
8054 Enghausen / Eichenried 
Tel.: 08764/300 bzw. 

08123/814 

Saat-Verfahren 

Streifen-Frässaat 
Direktsaat 

Streifen-Frässaat 
Direktsaat 
Zinkenrotor 

Streifen-Frässaat 
Direktsaat 
Zinkenrotor 

Streifen-Frässaat 

Holzapfel Josef Streifen-Frässaat 
8910 Ellinghofen Geratshof Direktsaat 
(Landsberg) 
Tel.: 08246/262 

Lenkl Johann 
8050 Edenhafen 
(Tüntenhausen) 
Tel.: 08167/ 483 

Menschel 
8311 Freidling 
(Buch am Erlbach) 
Tel.: 08706/363 

Staatsgut Puch 
8080 Puch (FFB) 
Tel . : 08141/ 

Senger Anton 
Holzen 6 
8311 Buch am Erlbach 
Tel.: 08706/383 

Oberfranken: Baudler Gerhard 
Bodendorferstraße 9 
8630 Bodendorf (Coburg) 
Tel. : 09568/ 5947 

Streifen-Frässaat 

Streifen-Frässaat 
Direktsaat 

Streifen-Frässaat 

Streifen-Frässaat 

Streifen-Frässaat 
Direktsaat 

_,..-~IK~ 
--......_WEIHENSTEPHAN,.............-
~ 

Art der Zwischenfrucht 

\<Jei de 1 gras 

Weidelgras 

Phacelia, einj. Klee, 
Per ko 

rauhe Pflugfurche 

Sommerwicken 

Kleegras 

Senf 

Phacelia, Alexandriner · 
klee, Senf, Sommerra ps 
Erbswickgemenge, ohne 
Zwischenfrucht . 
Sommerraps 

Sommerraps 



Niederbayern: Geislberger 
8399 Poigham 
Tel.: 08531 / 4502 

Leit l Franz 
8399 Thannham 
Tel.: 08536/ 655 

Maier Albert 
8399 Stündln 
Tel. : 08536/ 867 

Mayerhofer Georg 
8359 Parschalling 
Tel. : 08542/ 651 

Schönmaser Franz X. 
8399 Andriching 
Tel. : 08533/ 1670 
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Streifen-Frässaat 

Streifen-Frässaat 

Streifen-Frässaat 

Streifen-Frässaat 

Streifen-Frässaat 

Streifen-Frässaat: HOWARD Streifenfräse u. KLEINE Maxicern-M 
Direktsaat: BECKER DT 

Senf 

einj. Klee 

Phacelia, Alexandriner 
klee 

Senf 

Zinkenrotor: {ganzflächige Bearbeitung) HOWARD u. KLEINE Maxicern-M 
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1. Einführung 

In dem vorliegenden sachlichen Bericht wird in Ergänzung zu den beiden Be

richten der Versuchsjahre 1984 und'85 über die Untersuchungen und deren 
Ergebnisse aus dem Versuchsjahr 1986 berichtet. 

Verschiedene Gründe haben dazu geführt, daß in jüngster Zeit das Interesse 

der praktischen Landwirte an erosionsmindernden Maßnahmen erheblich gestie
gen ist: 

- der z.T. sehr erosionsfördernde Witterungsverlauf in den vergangenen Jahren 

- die Einsicht und Oberzeugung der Praktiker , daß wirksame Maßnahmen zum 
Schutze des Bodens auf eros ionsgefährdeten Standorten unerläßlich sind 

- das relativ umfangreiche und vielseitige Geräteangebot, welches von der 
einschlägigen Landmaschi nen- Industrie bereitgestellt wird. 

Die interessanten Untersuchungsergebnisse des Versuchsjahres 1986 sollen 

jedoch nicht darüber hinwegtäuschen, daß trotz in tensiver Aktivitäten auf 

einigen Gebieten noch ke ine ausreichend konkreten, für den Einzelbetrieb 

oder - standort sichere Angaben gemacht werden können. Dies betrifft insbe 
sondere die Eignung bestimmter Zwischenfrüchte, die Notwendigkeit, technische 

Lösungen und Kosten der Unkrautbekämpfung im Frühjahr etc. 

2. Versuchsdurchführung 

2.1 Einsatzbetriebe 

Der Einsatz von Geräten für die Erosionsschutzma ßnahmen stand im Jahr 1986 
unter 2 wichtigen Ges ichtspunk ten: 
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Durchführung von Exaktversuchen, bei denen ausgewählte ackerbauliche, 
pflanzenbauliche, landtechnische und arbeitswirtschaftliche Parameter 

erfaßt wurden. Die Versuchsdurchführung erfolgte zum Teil in Zusammenar

beit mit der Bayer. Landesanstalt für Bodenkultur und Pflanzenbau sowie 

verschiedenen Ämtern für Landwirtschaft. 

Darüberhinaus wurden Demonstrationseinsätze auf verschiedenen Standorten 
durchgeführt, um den Praktikern eine aktuelle Informat ion über derzeit 

praktikable Verfahren zu vermitteln. 

Insgesamt wurden im Jahr 1986 Maschineneinsätze auf 25 Standorten durchgeführt, 

deren regionale Verteilung und Lage aus Abbildung 1 ersichtlich ist . 

Die große Zahl an Einsatzorten verursachte vor allem bei den Demonstrationse in-

sätzen gewisse Probleme, in der 1986 sehr verspäte ten und kurzen Einsatzzeit-

spanne den jeweils betriebsspez ifi sch optima len Saatzeitpunkt einhalten zu 

können. Deshalb soll im Versuchsjahr 1987 die Zah l der Betriebe reduziert 

und das Schwergewicht auf Exaktversuche gelegt werden. Dies erscheint vertret 

bar, da einige offizielle Vorführungen zum Thema "Erosionsminderung" st att

finden werden und dort eine umfangreiche Praktiker-Informat ion vermittelt wird. 

--. 

Grundsätz lich wurdenim Versuchsjah r 1986 die gleichen ackerbaulichen, pflanzen 

baulichen und landtechnischen Versuchsparameter ermit t elt wie in den Vorjahren . 

Neu in das Versuchsprogramm aufgenommen wurden lediglich Zapfwe llen-Drehmomen t

messungen an der Streifenfräse, um nähere Informationen über den benötigten 
Leistungsbedarf dieser Gerätetechnik zu erhalten. 

2. 2 Zwischenfrüchte 

Aufgrund der Erfahrungen der Vorjahre wurde besonderes Augenmerk auf den 
Zustand des Zwischenfrucht-Pflanzenmulches zur Zeit der Bestellung sowie 
dessen Auswirkungen auf die Durchführung der Bestellarbeiten ge l egt. Da bei 

zeigte sich, daß gut entwickelte Pflanzenbestände von Phacelia und Klee 

sich im Frühjahr mattenförmig auf den Boden ablegen, währenddessen z.B. Senf 
eine mehr stengelige Struktur aufweist. Je dichter das Pflanzenmaterial auf 

dem Boden aufliegt desto stärker wird die Wasserverdunstung, Austrocknung 

und Erwärmung des Bodens gebremst. Dies kann zu einer gewissen Verzögerung 

des Bestellzeitpunktes(ca. 5 - 7 Tage) führen. 
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Hinsichtlich des Zustandes des Pflanzenmaterials ergab sich, daß die für das 
Mulchsaatverfahren meist verwendeten, über Winter abfrierenden Zwischenfrucht
pflanzen (Phace lia, Senf, Alexandrinaklee) im Frühjahr einwandfrei abgefroren 
sind. Das bröselige Pflanzenmaterial verursachte den eingesetzten Bestellma

schinen keinerlei Probleme , währenddessen zähstengeliges Material wie z.B. 

von Ackerbohnen sowohl bei den Frässaat- als auch den Direktsaatmasch inen 
erhebliche Verstopfungsprobleme verursachte. 

Bei gu t entwickelten Pflanzenbeständen ist damit zu rechnen , daß die Erosions
schutzwirkung nicht nur während der kritischen Zeitspanne bis zum "Schließen" 

der Pflanzenbestände, sondern in der gesamten Vegetationsperiode gegeben is t . 

2.3 ~j~g~~~!~!~-g~~~!~!~sb~i~ 

Um eine Optimierung der Gerätetechnik zu erreichen, wur den gegenüber 1985 

einige technische Abwandlungen an den Bestellmaschinen durchgeführt. Sie be
zogen sich insbesondere auf 

Verlegen des Reihendünger-Vorratsbehälters vom Sägerät auf die Streifenfräse, 

um eine günstigere Lage des Geräte-Schwerpunktes zu erre ic hen 

Anbringen eines geänderten Scheibenseches bei der Direktsaat-Maschine mit 

dem Ziel, ein exaktes Durchschneiden des Pflanzenmulches und die ordnungs 

gemäße Formung der Saatfurche zu erreichen 

Abänderungen am Säschar des mechanischen Mais sägerätes (Verschalten e ines 

Schei benseches bzw. Anbringung von Doppelscheibenscharen), um bisher aufge

tretene Verstopfungen in diesem Bereich zu vermeiden. 

Außer den bisher angewandten Mechanisierungslösungen (vgl. Zwischenbericht 

zum Versuchsjahr 1985) wurden im Jahr 1986 3 zusätzliche Maschinenvarianten 
eingesetzt: 

ein neuer Fräsrotor mit 15 cm breiten Frässtreifen (bisher 25 cm), um den 

unbearbeiteten, erosionsmindernden Zwischenstreifen mögl ichst breit zu 

halten 

Einsatz eines Zinkenrotors, um die Eignung dieser Lös ung im Vergleich zum 

Fräsrotor zu überprüfen 

Einsatz der Direktsaat -Ma schine auf rauher Pflugfurche, um einen wirksamen 
Erosionsschutz trotz Beibehalten der konventione llen Herbstpflugfurc he zu 

ermöglichen. 
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3. Untersuchungsergebnisse 

Wie in den ve rgangenen Jahren wurden die pflanzenbauliehen Untersuchungen 
der im Rottal gelegenen Betriebe von der Bayer. Landesanstalt für Bodenkultur 

und Pflanzenbau durchgeführt und die Ergebnisse in einem gesonderten Bericht 

zusammengestellt. 

Wie bereits erwähnt, erfolgte die Ermittlung von exakten Ergebnissen nur auf 

ausgewählten Betrieben, die in gewisser Beziehung repräsentati v fü r eine 

größere Region gelten können. 

3. 1 y~~~~~b~~rg~gQj~~~-1~~~ 

E~19~~fg~Qg 

Der Feldaufgang wurde auch im Jahr 1986 als erstes Bewertungskriterium für 
die Auswirkungen der verschiedenen Mulchsaat-Verfahren ermittelt. 

In den Graphiken 2 - 11 sind die Ergebnisse der Untersuchungen zusammengefaßt. 

Auf dem Standort ~~~r~~8 wurden die Mulchsaatverfahren bei unterschiedlicher 
Ausgangssituation (Pf lugfurche/ Stoppelfeld/ Weidelgras) eingesetzt. Dabei 

zeigte sich, daß die einzelnen Bestellverfahren z.T. sehr unterschiedlich 

auf die jeweilige Ausgangssituation reagieren (Graphiken 2- 5). 

Für den Standort ~~bQQQi~bl ist anzumerken, daß das als überwinternde Zwi 

schenfrucht angebaute "Landsberger Gemenge" im Frühjahr zur Silagebereitung 

abgeerntet wurde und anschließend in die verbleibende Stoppel bzw. nach einer 

zwischengeschalteten Pflugfurche die Maisbestellung vorgenommen wurde (Graphi 

ken 6 - 11). Auf der ungepflügten Parzelle waren durch die verschiedenen Ar

beitsgänge für die Silagebereitung derart viel Fahrspuren und Verd ichtungs 

horizonte hervorgerufen worden, da ß ein deutlich geringerer Feldaufgang im 

Vergleich zum gepflügten Feld zu verzeichnen war. 

~~Q!~~~!~~g~ 

Für den Standort ~~~~~Qg ist der Korne r trag in Graphik 12 bei 14 % Wasserge 
halt bei unterschiedlicher Ausgangssituation (Pflugfurche/ Stoppelfeld/ Wei del 

gras ) dargestellt. In den Graphiken 13 bis 15 ist eine differenzierte Dar 

stellungsweise nach Trockenmasseertrag, Ertrag bei 14 % Wassergehalt und 
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relativem Kornertrag für die 3 unterschiedlichen Ausgangssituationen wieder
gegeben. Dabei zeigt sich, daß bei den Mu lchsaatverfahren überwiegend höhere 
Ernteerträge zu verze ichnen waren als bei der konvent ionellen Bestellung. 

Für die Standorte Schönbich l , Futteröd und Wies sind die Silomaiserträge in 

den Darste llungen 16 bis 22 aufgeführt . Während auf dem Standort Schönbich l 
keine einheitliche Ertragsentwicklung zwischen konventioneller Bestel lung 

und Mulchsaatverfahren zu verzeichnen war, erzielte auf den Standorten 
Grucking und Futteröd die Direktsaatvariante höhere Erträge. Auf dem Standort 

Wies wurde lediglich ein Vergleich zwischen konventioneller Beste ll ung und 

Streifenfrässaat angestellt, wobei hier die Streifenfrässaat etwas geringere 
Trockenmasseerträge erzielte. 

~99~~!~~~~r~~~c 

In Darstellung 23 sind für 2 ausgewählte Beobachtungszei t räume, in denen sehr 
unterschiedli che Luft temperaturverhältnisse vorlagen, die Temperaturverlaufs

kurYen für die untersuchten Maisbestellverfahren aufgetragen. Wä hrend in den 

Vorjahren bei hoher Lufttemperatur stets die gepflügte Variante die höchste 

Bodentemperatur in Saattiefe aufwies, gefolgt von der Streifenfrässaat und 
der Direktsaat, verzeichnete im Jahr 1986 die Streifen-Fräs saatparzelle in 

der Mittagszeitspanne eine etwas höhere Bodentemperatur. 

gr~bl~i~!~Qg~g~9~rf_9~r-~!r~if~Qfr~~~ 

Um den Leistungsbedarf der Streifenfräse ermitteln zu können, wurden 1986 ge 

zielte Untersuchungen zur Ermittlung des Drehleistungsbedarfes der Streifen 

fräse bei 5 und 10 cm Arbeitstiefe durchgeführt. Dabei zeigt sich, daß auf 

gepflügtem Feld ei n deutlich geringerer Dreh lei stungsbedarf entsteht, dagegen 

au f Stoppelfeld und Weide l gras nahezu übereinstimmende Leistungsbedarfswerte 

zu verzeichnen waren. 

3.2 g~r~b~~bQj~!§~rg~g~j~~~-~QQ _~- Y~r~~~b~j~br~~ 

Nachdem für einige Standorte nunmehr mehrjährige Ergebnisse zum Einsatz der 
Mulchsaatverfahren vorliegen, wurden in Tabelle 25 die Werte für Feldaufgang 

und Ernteertrag zusammengeste ll t . Dabei zeigt sich, daß die Ergebnisse in den 

verschiedenen Versuchsjahren z.T. erheblich differieren, so daß weitere 
Untersuchungen zur Absicherung der Ergebnisse erforderlich sind. 
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4. Zusätzliche Einsätze 

Wie bereits in den Vorjahren wurden im Rahmen ei nes Demonstrationsversuches 

der Bayer. Landesanstalt für Bodenkultur und Pflanzenbau Versuchsparze llen 

angelegt, bei denen die Lockerung der Schlepperradspuren bzw. eine gezie l te 
Oberflächenprofilierung zur Erosionsminderung angewandt wurde. 

Darüberhinaus wurde die komplette Mulchsaattechnik bei 2 Fortbildungslehr
gängen für Maschinenring-Geschäftsführer in Landshut-Schönbrunn vorgeführt. 

5. Versuchsbesichtigungen und Arbeitsbesprechungen 

Wie bereits im vergangenen Jahr wurde auch im Versuchsjahr 1986 eine geme in
same Bes ichti gung und Beurteilung der Feldversuche durchgeführt. An der Fahrt -

am 25.6.1986 zu den Versuchs- bzw. Demonstrationsflächen in Dürnast, Sc hön

bichl, Enghausen, Velden und Amerang nahmen teil die Herren Kupferschmidt, 

Dr . Weber, Dr. Prestele, Dr. Hepting, Lee, Forster, Ebert, Engeser, 

Prof. Estler, Ringel, Stimmelmeier, Myrt. An der Fahrt zu den Standorten 
Andriching, Hubreith, Thanham, Poigham, Großhaarbach, Aunham, Parschalling 
und Wappmannsberg nahmen teil die Herren Dr. Hepting, Weige lt, Prof .Estler 

und Stimmelmeier . 

Bei diesen Rundfahrten wurden die einzelnen Versuchsstandorte besichtigt, 
eine Bewertung der verschiedenen Mulchsaatvarianten vorgenommen und weiter

führende Versuchsmaßnahmen diskutiert. 

Darüberhinaus fand am 2. 10.1986 eine gemeinsame Besprechung über die Weiter

führung der Untersuchungen 11 Landtechnische Maßnahmen zur Erosionsverminderung 

bei Reihenfrüchtenil in Amerang statt. Ein Protokoll dieser Bes prechung ist 

beigefügt. 

6. Arbeitsprogramm für 1987 

Für das Versuchsjahr 1987 ist folgendes Arbeitsprogramm vorgesehen: 

Weitere Einsätze mit den vorhandenen Mulchsaat-Maschinen auf ausgewählten 
Standorten. 
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Erprobung neuer gerätetechnischer Lösungen wie z.B. des neuen Streifen

Zinkenrotors i n Kombinat ion mit e iner Einzel korn-Sämaschine, sowie einer 

neu auf dem Markt befindlichen, italienischen Streifen-Frässaatmaschine 
mit extrem schmalen Frässtreifen (6 cm) . 

Durchführung technisch-konstruktiver Verbesserungen an der Direktsaat
Maschine (z.B. Anbau einer Schneidscheibe mit Lockerungsschar für die 
bessere Vorbereitung des Saatstreifens), gezielte Einsa t zversuc he mit 

dieser verbesserten Technik . 

Weiterführung der Temperaturmessungen mit dem Ziel, die bisher vorl ie

genden Ergebnisse weiter abzusichern. 

Ermittlung pf lanzenbau l icher Kr iterien wie z.B. Feldau fgang, Ernteertrag 

etc. sowie 

von Daten, die für eine betr iebswirtschaftliche Berechnung und Einordnung 
der Verfahren benötigt werden . 

Durc hführung weiterer Arbeitszei tmessungen, um weiteres Datenmaterial für 

einen Arbeitszeitbedarfsvergleich der verschiedenen Bestellvarianten zu 

erarbeiten. 

~~~ 
(Prof. Dr.habi l . M.Estl er ) 



1 Staatsgut, Oürnast 
2 Diller, Schönbich l 
3 Forster, Enghausen 
4 Senger, Holzen 
5 KWS, Grucking 
6 Brand!, Wies 
7 Eicher, Futteröd 
8 Kol beck, Nehaid 
9 Weindl , Ai eh 

Estle r 
S timmelmeier 
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10 Baron v. Crailsheim, Amerang 
1 I Schönmoser , Andrichi ng 
12 Wasner, Aunham 
13 Geislberger , Poigham 
13 Greileder, Poigham 
14 leitl , Thanham 
15 Andorfer, Großhaarlach 
16 Mayerhofer, Parschalllng 
17 Ede r , Wappman nsberg 

Versuchsbetriebe 1986 

A 

0 1(1 70 ) 0 AO SO l m 

18 Yogi , Reishof 
19 Schwägger l , Arnsc hwang 
20 Staat I . lehr- und Ver -

suchsanstalt, Almesbach 
21 Sedlmeier, l genhausen 
22 Bachme ie r , Heri ng 
23 Krapf, Herrnzel l 
24 Staatsgut , Puch 
25 Prummer , Tegernbach 

--L~K-..... 
~WE I HEN ST E PHAN __.-

P Ö ~72 31 

............ 

......" 



EROSIONSSCHUTZ- VER SUCHE 

Betriebe 1986 -------------

Oberbayern 

Brandl, Georg 
Wies 74 
825 1 Grüntegernbach 
Te·l.: 08086/ 428 

Baron Krafft 
Fre iherr von Crailshei m 
8201 Amerang 
Tel.: 08075/ 204 

Di 11 er , Josef 
8051 Schönbich l 
Tel .: 08166/7913 

Forster, Herbert 
Grünbacherstraße 20 
8059 Eichenried 
Tel.: 08123/814 
Betr. 8054 Enghausen 
Tel.: 08764/300 

Krapf, Franz 
8081 Herrnzell 
Tel.: 08145 /349 

KWS (Lanzinger) 
Gruck i ng 

Tel. : 08122/25 31 

Prummer, Siegmund 
Oberhofstraße 5 
8068 Tegernbac h 
Tel.: 08443/410 

Staatsgut Dürnast 
8050 Freising 
Tel . : 08161 / 5954 

Staatsgut Puch 
8080 Puch (FFB) 
Te 1 . : 081 4 1 I 1 21 9 3 

1) Zinkenrotor 
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Saatverfahren -------------

_,..-~IK~ 
--........._,_WEIHENSTEPHAN ............... 
~ 

~r~-9~r_f~i?~b~~fr~~b~ 

Stre i- Direkt- Konv. Kr.egge+ bzw. Bodenvorbereitunc 
--------- ------------~ fen- Saat Saat Sägerät 

fräs -
saat 

X X Grünland 

X X X ZR I) Weidelgras, 
Stoppelfeld gegrubbert 

X X X ZR 1 ) Landsberger Gemenge, 
rauhe Pflugfurche 

X X rauhe Pflugfurche 

X Landsberger Gemenge 

X X Pflugfurche, rauh und 
abgeeggt 

X Weidelg r as, einjährig 

X X Senf, Phacelia 

X X Erbs.-Wic k. -Gem. 
Ta bor, Senf, Phacelia, 
S-Raps 
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Betriebe 1986 Saatverfahren Art der Zwischenfrucht ------------- ------ ------- ----------------------
Strei- Direkt- Konv . Kr-egge+ 
fen- Saat Saat Sägerät 

I fräs-
saat 

Niederbayern 

Andorfer X X X Weidelgras 
Großhaarbach 

Tel.: 08534/ 486 

Eder X X X Gemenge 
Wappmannsberg (Raps, Sonnenblumen, 

Tel.: 08542/ 1202 Phacelia) 

Ei eher, A lfred X X Ackerbohnen 
8319 Fütteröd (Velden) 
Te 1.: 08086/792 

Geislberger X X X Senf 
8399 Poigham 

·Tel.: 08531/4502 

Greileder X X X Senf, Phacelia 
8399 Poigham 
Tel.: 08531/ 

Kolbeck, Matthias X X Senf 
Nehaid 32 
8319 Velden/ Vils 
Tel.: 08086/ 876 

leitl, . Franz X X X Alexandrinerklee 
8399 Thanham 
Tel.: 08536/655 ., 

'~ 

Mayerhofer, Georg X X X Senf 
8359 Parschalling 
Tel. : 08542/651 

Schönmoser, Franz X. X X 
8399 Andriching 
Tel.: 08533/1670 

Senger, Anton X X landsberger Gemenge 
Holzen 6 
8311 Buch am Erlbach 
Tel.: 08706/383 

Wasner X X X Ackerbohnen 
Aunham 

Te 1. : 

Weindl, Franz X X X Ackerbohnen 
Niedereicherstraße 54 
8318 Aich/ Bodenkirchen I 
Tel.: 08741 /7 122 
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Strei- Direkt- Konv . Kr.egge+ 
fen- Saat Saat Sägerät 

I fräs-
saat 

Oberpfalz 

Staatl. Lehr- und Versuchs- X X Senf, Futterroggen 
anstalt 
Almesbach 
8480 Weiden 
Tel.: 0961 / 34044 

Schwäggerl, Josef X Perko 
8491 Arnschwang 
Te 1.: 09977/601 

Vogl, Konrad X 

Reishof 1 
X Winterraps 

Tel. : 09467/604 

Schwaben 

Bachmeier, Wolfgang X Phacelia 
Baierberg 4 
8905 Mering 
Tel.: 08233/92423 

Sedlmeir, X. X X Erbs.-Wick.-Gem., 
Augsburgerstraße 1 Alexandrinerklee, 
8894 Igenhausen S-Raps, Ölrettich, Tabor 
Tel. : 08257/1385 

--- - - ------- ---- - --- ---- --- -- - ~-- ----- --
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Drehleistungsbedarf für Streifenfräse l) 

Ausgangssituation Arbeitstiefe Drehleistungsbedarf 

cm kW/ 4 Streifen 

gepflügt 5 9,3 
II 10 13,9 

Stoppelfe 1 d 5 22,2 

" 10 35' 1 

Weide lgras 5 21 ,0 

" 10 38,8 

l ) 4 Frässtreifen je 25 cm Be arbeitungsbre ite 
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Die folgenden Berichte sind im Rahmen dieser Heftereihe erschienen: 

• 1. Mechanisierungsverfahren in der Landschaftspflege, 12 . Strohaufschluß in Bayern und 
besonders für Grünflächen Strohaufschluß in Norditalien 
von Dr.-Ing. K. H. Kromer von Dr. W. Richter 
H. Mitterleitner Juli 1983 
Februar 1977 

• 13. BIOGAS 
2. Mechanisierung der Silageentnahme.und Fütterung von Dr. W. Richter 

von Dr. H. Pirkelmann R. Sarreiter 
Februar 1978 K. Hammer 

Januar 1984 
• 3. Möglichkeiten der Strohverwertung 

von A. Perwanger 14. Biogaserzeugung in landwirtschaftlichen 
H. Mitterleitner Betrieben Bayerns 
Dezember 1978 von Dr. W. Richter 

Juli 1986 - 2. Auflage-
• 4 . Grünfuttertrocknung 

von Dr. A. Strehler 15. Möglichkeiten der Abwärmenutzung mit 
August 1979 Wärmepumpen im landwirtschaftlichen 

Betrieb 
• 5 . Energieeinsatz in der Landwirtschaft von Dr. H. Schulz 

Staatsministerium für ELF H.P. Kroll 
O~tober 1980 R. Pfenning 

K. Meuren 
6. Technik der Strohaufbereitung für Futterzwecke S. Vogt 

von Dr. H. Schulz März 1985 
A. Perwanger 
H. Mitterleitner 16. Verbesserung der Verfahrenstechniken für die 
März 1981 Flüssigmistaufbereitung und A usbringung 

von Dr.agr.Dr.agr.habil J. Boxherger 
7. Futterbergung mit Großballenpressen Dr.lng. H.D. Zeising 

von Dr. H. Schulz April 1985 
A. Perwanger 
H. Mitter1eitner 17. Flüssigflitterung bei Schweinen 
August 1981 von Dr. W. Richter 

Mai 1985 
8. Einsatzmöglichkeiten verschiedener Energieträger 

in der Landwirtschaft 18. Wirkungen belüfteter und unbelüfteter 
von Dr. H. Schulz Rindergülle unter Schnitt und Beweidung 
A. Perwanger auf Dauergrünland 
H. Mitterleitner von H. Thaimann 
August 1981 Dezember 1985 

• 9. Fütterungstechnik in der Rinderhaltung • 19. Demonstrationsanlagen für die 
von Prof. Dr. H. L. Wenner Verfeuerung von Holz und Stroh 
Dr. H. Pirkelmann von Dr. A. Strehler 
Apri11982 U. Kraus 

H. Rogenhofer 
10. Strohaufbereitung für Futterzwecke April 1986 

von Dr. W. Richter 
Dr. G. Burgstaller **20. Verbesserung der Verfahrenstechniken für die 
Juli 1982 Flüssigmistaufbereitung und Ausbringung 

von Dr.Ing. H.D. Zeising 
• 11. Einsatzmöglichkeiten verschiedener Energieträger Dr.agr.Dr.agr.habil J. Boxberger 

in der Landwirtschaft Juni 1986 
von Dr. H. Schulz 
A. Perwanger 21. Feuchtgetreide-Konservierung 
H. Mitterleitner von Dr. W. Richter 
Dezember 1982 Juli 1986 

* vergriffen 
** nur für den Dienstgebrauch 


